
Galgenbucktunnel ist grossen 
Schritt weitergekommen
NeuhauseN am RheiNfall Der Gemein-
derat hat mit grosser Freude und Er-
leichterung von der Mitteilung des 
Bundesamts für Strassen (Astra) 
Kenntnis genommen, dass die Anfang 
November vom Departement für Um-
welt, Verkehr, Energie und Kommuni-
kation erteilte Plangenehmigungsver-
fügung rechtskräftig geworden ist, wie 
die Gemeindekanzlei mitteilt. Inner-
halb der Einsprachefrist seien keine 
Beschwerden eingegangen. Damit sei 
ein wichtiger Meilenstein auf dem Weg 
zur Realisierung des Galgenbucktun-
nels erreicht, so der Gemeinderat. Für 
einen raschen Baubeginn müssten nun 
die finanziellen Mittel freigegeben und 
die Detailprojekte genehmigt werden, 
teilt das Astra mit. Im ersten Quartal 
2011 werde mit dem Start der ersten 
Vorarbeiten, den Rodungsarbeiten in 
der Enge und im Bahntal, detailliert 
über das Projekt und das Baupro-
gramm informiert, heisst es in der Me-
dienmitteilung des Astra weiter.

Einzäunung beim Pumpenhaus 
muss erweitert werden
NeuhauseN am RheiNfall Zum Schutz 
der gesamten Grundwasserschutzzone 
am Rheinfall muss die bestehende Ein-
zäunung beim Pumpenhaus erweitert 
werden, wie der Gemeinderat in einer 
Medienmitteilung informiert. Der Ge-
meinderat hat einen Nachtragskredit 
von 20 000 Franken bewilligt. Mit die-
ser Massnahme werde den Anforde-
rungen für die Gewährleistung der Si-
cherheit für die Grundwasserschutz-
zone I Rechnung getragen, so der Ge-
meinderat. 

Gemeinderat gibt Umbaustudie 
für das «Schindlergut» in Auftrag
NeuhauseN am RheiNfall Die demo-
grafische Entwicklung bis 2030 lässt 
die Nachfrage nach Betten in den Al-
ters- und Pflegeheimen der Gemeinde 
von 170 auf 240 steigen, so die Prog-
nose. Der Gemeinderat hat dem Bau-
referat den Auftrag erteilt, eine Um-
baustudie mit einer Kostenschätzung 
für den Um- und Erweiterungsbau des 
Alters- und Pflegeheims Schindlergut 
in Auftrag zu geben, teilt die Gemein-
dekanzlei mit. Gleichzeitig hat er da-
für einen Kredit von 26 500 Franken 
bewilligt. Im Alters- und Pflegeheim 
Schindlergut müssen alle bestehen-
den Zimmer dem heutigen Standard, 
unter anderem Zimmergrösse und in-
tegrierte Nasszellen, angepasst wer-
den.

Gemeinderat unterstützt 
Tour de Suisse 2011
NeuhauseN am RheiNfall Die Tour de 
Suisse 2011 findet vom 11. bis zum  
19. Juni statt. Abgeschlossen wird sie 
mit der Ankunft sowie einem Zeitfah-
ren in Schaffhausen, mit Durchfahrt 
durch das Neuhauser Ortszentrum so-
wie entlang des Rheinfallgebietes. Der 
Gemeinderat hat dem Organisations-
komitee eine finanzielle Unterstützung 
von 20 000 Franken zugesprochen.

Lehrstelle im Werkdienst 
vergeben
NeuhauseN am RheiNfall Der Gemein-
derat hat die Lehrstelle Fachmann Be-
triebsunterhalt Werkdienst vergeben. 
Die Lehrstelle wird per Mitte August 
2011 neu besetzt.

Journal

Das Weihnachtsfest für die 
Seniorinnen und Senioren 
ist in Neuhausen sehr beliebt. 
Ein Fest, zu dem auch Allein-
stehende und einsame Men-
schen, die Weihnachten 
nicht allein verbringen 
wollten, eingeladen sind.

von WalteR maNgolD

NeuhauseN am RheiNfall Die Weih-
nachtszeit ist für die meisten Men-
schen eine besondere Zeit. Man rückt 
näher zusammen und geniesst Gemein-
samkeiten und Vertrautes. Dies auch 
an der besonderen Weihnachtsfeier für 
die Neuhauser Seniorinnen und Senio-
ren, zu der seit einigen Jahren auch Al-
leinstehende und einsame Menschen 
eingeladen sind. Die traditionelle Weih-
nachtsfeier ist bei den Gästen nicht nur 
wegen des feinen Essens, das der Neu-
hauser Dorfmetzger Peter Alder zube-
reitete, lieferte und zusammen mit sei-
ner Partnerin gleich selbst auf den Tel-
lern anrichtete, beliebt.

Vielmehr ist es die festliche Stim-
mung, die auch in diesem Jahr rund 50 
Gäste anzog. Aber auch unter den 
Seelsorgern wird die Feier geschätzt, 
und an keinem anderen öffentlichen 
Anlass sonst sind nahezu alle Seelsor-
ger anwesend. Sie bringen durch ihre 
Beiträge eine stimmungsvolle Ab-
wechslung in die Weihnachtsfeier. So 
stimmte Pfarrerin Birgit Wintzer mit 

ihren einleitenden Worten auf den be-
sinnlichen Teil der Feier ein. Zum ers-
ten Mal dabei war der katholische Pas-
toralassistent Joachim Cabezas 
Alonso, der mit der Lesung der Weih-
nachtsgeschichte und seinen Gebeten 
die Tiefe der Weihnacht näher brachte. 
Auch Pater Fidelis Den trug ein Gebet 
vor und sein Vikarkollege Matthias 
Neufeld begleitete die Weihnachtslie-
der am Klavier. Auf eine unterhalt-
same Geschichte nahm Pfarrer Lukas 
Mettler die Zuhörenden mit zur Raupe 
Kiri, die in ihrem Winterschlaf gestört 
wird und sich für die Weihnachtsge-

schichte begeistert. Zusammen mit 
seiner Frau Uschi an der Gitarre und 
Priska Rauber am Klavier begleitete 
er die neueren Weihnachtslieder. Lu-
kas Mettler übernahm mit Doris Sum-
mermatter auch die Organisation des 
Abends. Sie waren auch verantwort-
lich für das ökumenische Küchenteam. 
Den Segen sprach Pfarrer Bernhard 
Wintzer. Er lud nach dem Ausgangs-
spiel dann auch zum Dessert ein, der 
nochmals zum regen Austausch unter 
den Gästen genutzt wurde und die ein-
drückliche Feier langsam ausklingen 
liess. 

Stimmungsvolle Abwechslung

Uschi Mettler, Priska Rauber und Pfarrer Lukas Mettler begleiten an der Weihnachts-
feier die modernen Weihnachtslieder. Bild Walter Mangold
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Zu einem Konzert der Sonder-
klasse luden am Stephanstag 
die Sporanistin Yumi Golay 
und ihre beiden Begleiter 
 Raphael Bussinger an der 
Harfe und Jonas Kreienbühl 
am Violoncello ein. Präsen-
tiert wurden Stücke aus dem 
18. und dem 19. Jahrhundert.

von  KaRiN lüthi 

BuchBeRg Bei prächtigem Winterwet-
ter fanden zahlreiche Besucher den 
Weg in die Kirche auf dem Hurbig in 
Buchberg, um sich am zweiten Weih-
nachtstag nochmals richtig in festliche 
Stimmung versetzen zu lassen. 

Das vielversprechende Programm 
mit Stücken von Bach, Debussy, Schu-
mann und weiteren namhaften euro-

päischen Komponisten wurde diesem 
Anspruch denn auch durch und durch 
gerecht. 

Nach der Begrüssung durch Alain 
Golay wurde der Abend mit dem Stück 
«Après un rêve» von Gabriel Fauré er-
öffnet, bei dem die Kombination von 
Harfe und Violoncello in schöner Har-
monie zur Geltung kam. Von besonde-
rer Eindringlichkeit war das Spiel der 
beiden Musiker beim Stück «Les lar-
mes de Jacqueline» von Jacques Of-
fenbach. Geschrieben für Violoncello, 
wurde das Stück an diesem Abend 
hervorragend ergänzt durch die 
Harfe. 

Die in Buchberg wohnhafte Sopra-
nistin Yumi Golay bezauberte die Zu-
hörer in verschiedenen Liedern mit 
ihrer reinen, warmen Stimme und ihrer 
Ausdruckskraft. Herausragend war 
der Vortrag eines Liedes von Johann 
Sebastian Bach, «Ich steh an deiner 
Krippe hier», bei dem die Stimme als 
Solo eröffnete und erst nach und nach 
vom Violoncello und schliesslich von 

der Harfe begleitet wurde. Diesem an-
spruchsvollen Stück stand in der Schön-
heit des Vortrags das Stück «Ridonami 
la calma» von Francesco Paolo Tosti in 
nichts nach. Eindringlich war auch der 
Vortrag von vier englischen Weih-
nachtsliedern, welche mit ihren einfa-
chen Melodien den Weg in die Herzen 
der Zuhörer fanden. 

Grossen Eindruck hinterliessen die 
Solostücke der Harfe und des Violon-
cellos, wo die beiden jungen Musiker 
Raphael Bussinger und Jonas Kreien-
bühl bewiesen, wie perfekt sie ihre 
 Instrumente beherrschen. Gebannt 
lauschten die Zuhörer dem klangvollen 
Vortrag.

Der grosse Applaus am Ende des 
Konzerts zeigte deutlich, wie sehr die 
Zuhörerinnern und Zuhörer den Abend 
voller Musik in der Kirche Buchberg 
genossen hatten. Von den drei Künst-
lern begleitet, sangen zum Abschluss 
alle zusammen das weltbekannte Weih-
nachtslied «Stille Nacht, heilige 
Nacht».

Konzert der Sonderklasse

Das Krippenspiel der Oberhal-
lauer Schüler und Kindergärtler 
begeisterte das Publikum. 

oBeRhallau Der glitzernde Schnee 
knirschte unter den Füssen auf dem 
Weg zur Kirche von Oberhallau. In der 
behaglich warmen Kirche breitete sich 
Weihnachtsstimmung aus. Da leuch-
tete es allenthalben: von den vier Ad-
ventskerzen auf dem Taufstein und 
vom prächtigen Christbaum. Dessen 
Kerzenglanz spiegelte sich in vielen er-
wartungsvollen Kinderaugen. 

Zu Füssen des Christbaums wusel-
ten aufgeregte Schauspielkinder he-
rum, zupften da am luftigen Engels-
kleid oder rückten dort ein letztes Mal 
ihre Flügel zurecht, Hirten schoben 
ihre Hüte tief ins Gesicht, und Schäf-
chen suchten ihren Platz. Dann an-
dächtige Stille – der Abend wurde von 
Gertrud Walch und Anna-Katharina 
Zehnder mit feierlich-beschwingtem 
Orgel- und Violinspiel eröffnet. Ge-
meindepräsident Hansueli Graf be-
grüsste die Kinder als Hauptdarsteller, 
deren Eltern und Verwandte sowie die 
zahlreichen auswärtigen Oberhallauer, 
die den Weihnachtsabend in ihrem 
«Haametdorf» verbringen wollten. 

Kräftig wurde von der Gemeinde die 
heiligste der Nächte besungen.

Nun folgte der von den Kindern 
lange und wohl auch mit Herzklopfen 
ersehnte Moment – das Krippenspiel. 
Kindergärtnerin Marlies Baumann und 
Karin Walther hatten mit viel Geduld
die Weihnachtsgeschichte eingeübt 
und für die entsprechende Ausstattung 
gesorgt. Andächtig folgten die Kirch-
gänger der Darstellung des Gesche-
hens um die Geburt Jesu, von der Ver-
kündigung an die verblüffte Maria, 
über den polternden Einzug von Kaiser 
Augustus’ Soldaten, den mühseligen 
Weg von Maria und Josef nach Bethle-
hem und die erfolglose Herbergsuche 
bis hin zur Geburt Jesu im Stall und 
den Hirten, welche, die frohe Botschaft 
vom Engel vernehmend, zur Krippe eil-
ten und schliesslich zu den drei Köni-
gen, die dem hellen Stern folgten und 
ihre Geschenke dem Kindlein im Stall 
überbrachten.

Grosser Applaus belohnte die Dar-
steller für ihren tollen Auftritt. Auf 
manchem Kindergesicht zeigte sich Er-
leichterung. Unter den Hirten setzte es 
freundschaftliche Knüffe ab, und das 
eine oder andere Engelchen vergass in 
seiner Ergriffenheit, von der Bühne zu 
schweben ... (mw.)

weihnachtsgeschichte mit 
grosser hingabe gespielt

Auch im Oberhallauer Krippenspiel zeigten sich die Hirten erstaunt über den Auftritt 
der jubilierenden Engelschar.  Bild Manuela Etzweiler

Begeisterten in der Kirche Buchberg (von links): Raphael Bussinger, Yumi Golay und Jonas Kreienbühl. Bild Karin Lüthy
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2011 werde mit dem Start der ersten 
Vorarbeiten, den Rodungsarbeiten in 
der Enge und im Bahntal, detailliert 
über das Projekt und das Baupro-
gramm informiert, heisst es in der Me-
dienmitteilung des Astra weiter.

Einzäunung beim Pumpenhaus 
muss erweitert werden
NeuhauseN am RheiNfall Zum Schutz 
der gesamten Grundwasserschutzzone 
am Rheinfall muss die bestehende Ein-
zäunung beim Pumpenhaus erweitert 
werden, wie der Gemeinderat in einer 
Medienmitteilung informiert. Der Ge-
meinderat hat einen Nachtragskredit 
von 20 000 Franken bewilligt. Mit die-
ser Massnahme werde den Anforde-
rungen für die Gewährleistung der Si-
cherheit für die Grundwasserschutz-
zone I Rechnung getragen, so der Ge-
meinderat. 

Gemeinderat gibt Umbaustudie 
für das «Schindlergut» in Auftrag
NeuhauseN am RheiNfall Die demo-
grafische Entwicklung bis 2030 lässt 
die Nachfrage nach Betten in den Al-
ters- und Pflegeheimen der Gemeinde 
von 170 auf 240 steigen, so die Prog-
nose. Der Gemeinderat hat dem Bau-
referat den Auftrag erteilt, eine Um-
baustudie mit einer Kostenschätzung 
für den Um- und Erweiterungsbau des 
Alters- und Pflegeheims Schindlergut 
in Auftrag zu geben, teilt die Gemein-
dekanzlei mit. Gleichzeitig hat er da-
für einen Kredit von 26 500 Franken 
bewilligt. Im Alters- und Pflegeheim 
Schindlergut müssen alle bestehen-
den Zimmer dem heutigen Standard, 
unter anderem Zimmergrösse und in-
tegrierte Nasszellen, angepasst wer-
den.

Gemeinderat unterstützt 
Tour de Suisse 2011
NeuhauseN am RheiNfall Die Tour de 
Suisse 2011 findet vom 11. bis zum  
19. Juni statt. Abgeschlossen wird sie 
mit der Ankunft sowie einem Zeitfah-
ren in Schaffhausen, mit Durchfahrt 
durch das Neuhauser Ortszentrum so-
wie entlang des Rheinfallgebietes. Der 
Gemeinderat hat dem Organisations-
komitee eine finanzielle Unterstützung 
von 20 000 Franken zugesprochen.

Lehrstelle im Werkdienst 
vergeben
NeuhauseN am RheiNfall Der Gemein-
derat hat die Lehrstelle Fachmann Be-
triebsunterhalt Werkdienst vergeben. 
Die Lehrstelle wird per Mitte August 
2011 neu besetzt.

Journal

Das Weihnachtsfest für die 
Seniorinnen und Senioren 
ist in Neuhausen sehr beliebt. 
Ein Fest, zu dem auch Allein-
stehende und einsame Men-
schen, die Weihnachten 
nicht allein verbringen 
wollten, eingeladen sind.

von WalteR maNgolD

NeuhauseN am RheiNfall Die Weih-
nachtszeit ist für die meisten Men-
schen eine besondere Zeit. Man rückt 
näher zusammen und geniesst Gemein-
samkeiten und Vertrautes. Dies auch 
an der besonderen Weihnachtsfeier für 
die Neuhauser Seniorinnen und Senio-
ren, zu der seit einigen Jahren auch Al-
leinstehende und einsame Menschen 
eingeladen sind. Die traditionelle Weih-
nachtsfeier ist bei den Gästen nicht nur 
wegen des feinen Essens, das der Neu-
hauser Dorfmetzger Peter Alder zube-
reitete, lieferte und zusammen mit sei-
ner Partnerin gleich selbst auf den Tel-
lern anrichtete, beliebt.

Vielmehr ist es die festliche Stim-
mung, die auch in diesem Jahr rund 50 
Gäste anzog. Aber auch unter den 
Seelsorgern wird die Feier geschätzt, 
und an keinem anderen öffentlichen 
Anlass sonst sind nahezu alle Seelsor-
ger anwesend. Sie bringen durch ihre 
Beiträge eine stimmungsvolle Ab-
wechslung in die Weihnachtsfeier. So 
stimmte Pfarrerin Birgit Wintzer mit 

ihren einleitenden Worten auf den be-
sinnlichen Teil der Feier ein. Zum ers-
ten Mal dabei war der katholische Pas-
toralassistent Joachim Cabezas 
Alonso, der mit der Lesung der Weih-
nachtsgeschichte und seinen Gebeten 
die Tiefe der Weihnacht näher brachte. 
Auch Pater Fidelis Den trug ein Gebet 
vor und sein Vikarkollege Matthias 
Neufeld begleitete die Weihnachtslie-
der am Klavier. Auf eine unterhalt-
same Geschichte nahm Pfarrer Lukas 
Mettler die Zuhörenden mit zur Raupe 
Kiri, die in ihrem Winterschlaf gestört 
wird und sich für die Weihnachtsge-

schichte begeistert. Zusammen mit 
seiner Frau Uschi an der Gitarre und 
Priska Rauber am Klavier begleitete 
er die neueren Weihnachtslieder. Lu-
kas Mettler übernahm mit Doris Sum-
mermatter auch die Organisation des 
Abends. Sie waren auch verantwort-
lich für das ökumenische Küchenteam. 
Den Segen sprach Pfarrer Bernhard 
Wintzer. Er lud nach dem Ausgangs-
spiel dann auch zum Dessert ein, der 
nochmals zum regen Austausch unter 
den Gästen genutzt wurde und die ein-
drückliche Feier langsam ausklingen 
liess. 

Stimmungsvolle Abwechslung

Uschi Mettler, Priska Rauber und Pfarrer Lukas Mettler begleiten an der Weihnachts-
feier die modernen Weihnachtslieder. Bild Walter Mangold
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Zu einem Konzert der Sonder-
klasse luden am Stephanstag 
die Sporanistin Yumi Golay 
und ihre beiden Begleiter 
 Raphael Bussinger an der 
Harfe und Jonas Kreienbühl 
am Violoncello ein. Präsen-
tiert wurden Stücke aus dem 
18. und dem 19. Jahrhundert.

von  KaRiN lüthi 

BuchBeRg Bei prächtigem Winterwet-
ter fanden zahlreiche Besucher den 
Weg in die Kirche auf dem Hurbig in 
Buchberg, um sich am zweiten Weih-
nachtstag nochmals richtig in festliche 
Stimmung versetzen zu lassen. 

Das vielversprechende Programm 
mit Stücken von Bach, Debussy, Schu-
mann und weiteren namhaften euro-

päischen Komponisten wurde diesem 
Anspruch denn auch durch und durch 
gerecht. 

Nach der Begrüssung durch Alain 
Golay wurde der Abend mit dem Stück 
«Après un rêve» von Gabriel Fauré er-
öffnet, bei dem die Kombination von 
Harfe und Violoncello in schöner Har-
monie zur Geltung kam. Von besonde-
rer Eindringlichkeit war das Spiel der 
beiden Musiker beim Stück «Les lar-
mes de Jacqueline» von Jacques Of-
fenbach. Geschrieben für Violoncello, 
wurde das Stück an diesem Abend 
hervorragend ergänzt durch die 
Harfe. 

Die in Buchberg wohnhafte Sopra-
nistin Yumi Golay bezauberte die Zu-
hörer in verschiedenen Liedern mit 
ihrer reinen, warmen Stimme und ihrer 
Ausdruckskraft. Herausragend war 
der Vortrag eines Liedes von Johann 
Sebastian Bach, «Ich steh an deiner 
Krippe hier», bei dem die Stimme als 
Solo eröffnete und erst nach und nach 
vom Violoncello und schliesslich von 

der Harfe begleitet wurde. Diesem an-
spruchsvollen Stück stand in der Schön-
heit des Vortrags das Stück «Ridonami 
la calma» von Francesco Paolo Tosti in 
nichts nach. Eindringlich war auch der 
Vortrag von vier englischen Weih-
nachtsliedern, welche mit ihren einfa-
chen Melodien den Weg in die Herzen 
der Zuhörer fanden. 

Grossen Eindruck hinterliessen die 
Solostücke der Harfe und des Violon-
cellos, wo die beiden jungen Musiker 
Raphael Bussinger und Jonas Kreien-
bühl bewiesen, wie perfekt sie ihre 
 Instrumente beherrschen. Gebannt 
lauschten die Zuhörer dem klangvollen 
Vortrag.

Der grosse Applaus am Ende des 
Konzerts zeigte deutlich, wie sehr die 
Zuhörerinnern und Zuhörer den Abend 
voller Musik in der Kirche Buchberg 
genossen hatten. Von den drei Künst-
lern begleitet, sangen zum Abschluss 
alle zusammen das weltbekannte Weih-
nachtslied «Stille Nacht, heilige 
Nacht».

Konzert der Sonderklasse

Das Krippenspiel der Oberhal-
lauer Schüler und Kindergärtler 
begeisterte das Publikum. 

oBeRhallau Der glitzernde Schnee 
knirschte unter den Füssen auf dem 
Weg zur Kirche von Oberhallau. In der 
behaglich warmen Kirche breitete sich 
Weihnachtsstimmung aus. Da leuch-
tete es allenthalben: von den vier Ad-
ventskerzen auf dem Taufstein und 
vom prächtigen Christbaum. Dessen 
Kerzenglanz spiegelte sich in vielen er-
wartungsvollen Kinderaugen. 

Zu Füssen des Christbaums wusel-
ten aufgeregte Schauspielkinder he-
rum, zupften da am luftigen Engels-
kleid oder rückten dort ein letztes Mal 
ihre Flügel zurecht, Hirten schoben 
ihre Hüte tief ins Gesicht, und Schäf-
chen suchten ihren Platz. Dann an-
dächtige Stille – der Abend wurde von 
Gertrud Walch und Anna-Katharina 
Zehnder mit feierlich-beschwingtem 
Orgel- und Violinspiel eröffnet. Ge-
meindepräsident Hansueli Graf be-
grüsste die Kinder als Hauptdarsteller, 
deren Eltern und Verwandte sowie die 
zahlreichen auswärtigen Oberhallauer, 
die den Weihnachtsabend in ihrem 
«Haametdorf» verbringen wollten. 

Kräftig wurde von der Gemeinde die 
heiligste der Nächte besungen.

Nun folgte der von den Kindern 
lange und wohl auch mit Herzklopfen 
ersehnte Moment – das Krippenspiel. 
Kindergärtnerin Marlies Baumann und 
Karin Walther hatten mit viel Geduld
die Weihnachtsgeschichte eingeübt 
und für die entsprechende Ausstattung 
gesorgt. Andächtig folgten die Kirch-
gänger der Darstellung des Gesche-
hens um die Geburt Jesu, von der Ver-
kündigung an die verblüffte Maria, 
über den polternden Einzug von Kaiser 
Augustus’ Soldaten, den mühseligen 
Weg von Maria und Josef nach Bethle-
hem und die erfolglose Herbergsuche 
bis hin zur Geburt Jesu im Stall und 
den Hirten, welche, die frohe Botschaft 
vom Engel vernehmend, zur Krippe eil-
ten und schliesslich zu den drei Köni-
gen, die dem hellen Stern folgten und 
ihre Geschenke dem Kindlein im Stall 
überbrachten.

Grosser Applaus belohnte die Dar-
steller für ihren tollen Auftritt. Auf 
manchem Kindergesicht zeigte sich Er-
leichterung. Unter den Hirten setzte es 
freundschaftliche Knüffe ab, und das 
eine oder andere Engelchen vergass in 
seiner Ergriffenheit, von der Bühne zu 
schweben ... (mw.)

weihnachtsgeschichte mit 
grosser hingabe gespielt

Auch im Oberhallauer Krippenspiel zeigten sich die Hirten erstaunt über den Auftritt 
der jubilierenden Engelschar.  Bild Manuela Etzweiler

Begeisterten in der Kirche Buchberg (von links): Raphael Bussinger, Yumi Golay und Jonas Kreienbühl. Bild Karin Lüthy


